
Handlungsfeld Innenstadtentwicklung, Städtebau, Verkehr 
 
 
Innenstadtentwicklung  
Über allen Einzelfragen zu möglichen 
Verbesserungen steht die Frage nach der 
Leitlinie und Perspektive für die Innen-
stadtentwicklung. Hierzu gehören Aspek-
te wie Image (z.B. „Medizin- und Univer-
sitätsstadt“, „Kinder- und Familienfreund-
liche Stadt“) städtebauliche und kulturelle 
Entwicklungsperspektiven, wirtschaftli-
che- und sozialräumliche Prozesse, Mo-
nitoring, Öffentlichkeitsarbeit, usw. 

Die Bevölkerungszahl im Gebiet liegt bei 
5.000 Einwohnern, mit abnehmender 
Tendenz in den letzten 10 Jahren. Auffäl-
lig ist die relativ hohe Zahl von Personen 
im erwerbsfähigen Alter sowie der hohe 
Anteil an 1-Personen-Haushalten. Dem 
stehen relativ wenige Kinder und Jugend-
liche sowie Senioren gegenüber. Bei der 
weiteren Gebietsentwicklung ist der Er-
halt und eine ausgewogene Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung zu ge-
währleisten. 

 

  
 
 
 

Öffentlicher Raum - Aufwertung 

 

Auch wenn bereits einige Plätze und Stra-
ßen in der Erlanger Innenstadt eine hohe 
gestalterische Qualität wie auch Aufent-
haltsqualität aufweisen (z.B. Neustädter 
Kirchenplatz) ist an wichtigen Punkten, z.B. 
im Umfeld des Markgrafentheaters, weiterer 
Handlungsbedarf zur Attraktivitätssteige-
rung des öffentlichen Raumes gegeben. 

 

 

 

 

 

 



Verkehr - Verbesserung der Infrastruktur  
 
Die Verbesserung der verkehrlichen 
Situation für alle Verkehrsteilnehmen ist 
ein wichtiges Handlungsfeld der Innen-
stadtentwicklung. Die festgestellten De-
fizite sind z.B. fehlenden Attraktivität 
und Querungsmöglichkeiten der Bahn-
linie sowie die Probleme in der Goethe-
straße und Neuen Straße. Verbesse-
rungen bei der Fahrrad- und Fußgän-
gerverkehr sowie im Bereich Parken 
werden angestrebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


